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Nach der POP-Verordnung ((EG) Nr. 850/2004) Art. 7 (2) müssen Abfälle, die persistente
organische Schadstoffe („POPs“) enthalten, so verwertet oder beseitigt werden, „dass die darin
enthaltenen persistenten organischen Schadstoffe zerstört oder unumkehrbar umgewandelt werden“.
Abfall gilt dann als „POP-haltig“, wenn dessen POP-Gehalt größer oder gleich einer bestimmten
Grenzwertkonzentration im Anhang IV der POP-Verordnung ist. Der für HBCD festgelegte
Grenzwert von 1000 mg/kg wird am 30. September 2016 rechtswirksam. Mit dem Grenzwert wird
das Ziel verfolgt, HBCD aus dem Wertstoffkreislauf auszuschließen.
Seit dem 11. März 2016 gibt es außerdem eine direkte Verbindung zwischen der deutschen
Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnisverordnung - AVV) und der
POP-Verordnung in Form eines dynamischen Verweises (Nr. 2.2.3 der Einleitung des
Abfallverzeichnisses). Demnach gelten grundsätzlich alle POP-haltigen Abfälle (die den jeweiligen
Grenzwert in Anhang IV der POP-Verordnung überschreiten) in Deutschland als gefährlich und
nachweispflichtig.
Die neue Einstufung betrifft vor allem Polystyrol-Dämmstoffe, die mit HBCD als
Flammschutzmittel ausgerüstet sind. Expandiertes Polystyrol (EPS) enthält in der Regel 0,7% und
extrudiertes Polystyrol (XPS) ca. 1,5% HBCD. Da der Grenzwert für die Einstufung als gefährlicher
Abfall bei 1000 ppm (0,1%) liegt, gelten diese Abfälle ab 30. September 2016 als gefährlich und
nachweispflichtig und dürfen nur noch in Abfallverbrennungsanlagen behandelt werden, die über
eine entsprechende Zulassung verfügen. Der Begriff „gefährlich“ meint in diesem Zusammenhang,
dass die Behandlung des Abfalls gesondert zu erfolgen hat und mit entsprechenden Nachweisen
belegt werden muss.
Nach der Abfallverzeichnis-Verordnung werden HBCD-haltige Dämmstoffabfälle daher ab 30.
September 2016 der Abfallschlüsselnummer „17 06 03* anderes Dämmmaterial, das aus
gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält“ zugeordnet.
HBCD-haltigen Textilien und Möbeln, ist kein Abfallschlüssel als gefährlicher Abfall zugeordnet,
d.h. es sind keine Entsorgungsnachweise zu führen. Ebenso sind keine Entsorgungsnachweise für
Kleinmengen HBCD-haltiger Dämmstoffabfälle (< 2 Tonnen pro Jahr) zu führen. Aber auch für
diese Abfälle gilt die Vorschrift der POP-Verordnung, dass das HBCD in ihnen unumkehrbar
zerstört oder umgewandelt werden muss. Hierfür ist die Abfallverbrennung das geeignete Verfahren.
Neben der Verbrennung sind Verfahren zur selektiven Abtrennung von HBCD aus
Polystyrolabfällen in der Erprobung.

Verwandte Fragen

Wie werden HBCD-haltige Dämmstoffe entsorgt und können sie recycelt werden?

Seite 1 von 2Wie werden HBCD-haltige Dämmstoffe abfallrechtlich eingestuft?

05.09.2016https://www.umweltbundesamt.de/print/service/uba-fragen/wie-werden-hbcd-haltige-...

Admin
Hervorheben



Können Gesundheits- und Umweltrisiken durch die Nutzung HBCD-haltiger Produkte
auftreten?

Unser neuer Erklärfilm: Was ist Stickstoff? Warum ist zu viel davon ein Umweltproblem? Und was
kann man dagegen tun?
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Quelladresse (abgerufen am 05.09.2016): https://www.umweltbundesamt.de/service/uba-
fragen/wie-werden-hbcd-haltige-daemmstoffe-abfallrechtlich
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